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Vorwort

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Handbuchs ist viel geschehen: Sowohl die technologi-
sche Weiterentwicklung im Bereich der Künstlichen Intelligenz als auch die Regulierung sind weiter
vorangeschritten; letztere hat große rechtliche Veränderungen mit sich gebracht. Auf europäischer
Ebene hat sich der Rechtsrahmen für KI durch die KI-Verordnung (AI Act) sowie Leitlinien und
Standards erheblich weiterentwickelt. Soweit notwendig werden nun die nationalen Gesetzgeber
nachziehen. Darüber hinaus existieren zahlreiche neue Digitalrechtsakte. Hinzu kommen praxisrele-
vante Fragen im Zusammenhang mit generativer KI, die in nahezu allen Branchen Einzug gehalten
hat.
Die vorliegende zweite Auflage trägt diesen Entwicklungen Rechnung. Wir freuen uns sehr über
den großen Anklang, den die erste Auflage gefunden hat und über die zahlreichen Rezensionen und
Rückmeldungen. Für die zweite Auflage haben wir versucht, möglichst viele Anregungen umzusetzen
und der technologischen sowie regulatorischen Weiterentwicklung gerecht zu werden und dabei
die Konzeption des Handbuchs beizubehalten. So ist dieses Handbuch weiterhin nach Use Cases
gegliedert, denn unser Ziel bleibt es, den Leserinnen und Lesern, mithin den Rechtsanwendern in
der täglichen Arbeit eine verlässliche und individuelle Orientierungshilfe in einem hochdynamischen
Bereich zu bieten – verständlich, systematisch und praxisnah.
Mit der neuen Auflage begrüßen wir sehr herzlich alle neuen Autorinnen und Autoren.
Wir bedauern zudem sehr den Tod unseres Autors Prof. Dr. Gerald Spindler.
Wir danken allen Autorinnen und Autoren für ihre engagierte Mitarbeit sowie den zahlreichen
Leserinnen und Lesern der ersten Auflage für ihre wertvollen Anregungen. Besonderer Dank gilt
ebenfalls Petra Buchdunger sowie Frank Michel vom Nomos Verlag, welche dafür verantwortlich
waren, dass dieses Handbuch den Weg in den Druck und somit Ihre Hände gefunden hat.
Wir hoffen, dass auch diese Auflage dazu beiträgt, die rechtlichen Herausforderungen der KI-Transfor-
mation erfolgreich zu meistern.
Hannover, Köln und Barsinghausen im September 2025

Kuuya Chibanguza Christian Kuß Hans Steege
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I. Einführung
Die Regulierung Künstlicher Intelligenz (KI) hat mit dem Inkrafttreten der europäischen KI-Verord-
nung (KI‑VO)1 im August 2024 als spezielles Produktsicherheitsrecht2 einen neuen, nahezu alle
Sektoren und Branchen übergreifenden Rahmen erhalten. Die KI‑VO soll mit ihrem einheitlichen
Ansatz den Binnenmarkt stärken und Innovation fördern und zugleich mit ihren harmonisierten
Vorschriften ein hohes horizontales Schutzniveau im Umgang mit KI gewährleisten (Art. 1 Abs. 1
KI‑VO).3 Besondere Bedeutung kommt der KI‑VO überdies dadurch zu, dass sie weltweit den ersten
umfassenden KI-Rechtsakt darstellt.4 Sie dürfte damit wegweisend sein für die KI-Regulierung über
die europäischen Grenzen hinaus.5 Dieses einleitende Kapitel zeichnet die wesentlichen Regelungsas-

1 VO (EU) 2024/1689 v. 13.6.2024 zur Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz und zur Änderung
der VO (EG) Nr. 300/2008, (EU) Nr. 167/2013, (EU) Nr. 168/2013, (EU) 2018/858, (EU) 2018/1139 und (EU) 2019/2144 sowie
der RL 2014/90/EU, (EU) 2016/797 und (EU) 2020/1828 (Verordnung über künstliche Intelligenz), ABl. L, 2024/1689,
12.7.2024.

2 Klos/Taylan CCZ 2024, 205.
3 Näher Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769.
4 Einen anderen Schwerpunkt setzt hingegen der kalifornische Gesetzentwurf „Safe and Secure Innovation for Frontier

Artificial Intelligence Models“ (SB 1047), der im Wesentlichen jährliche Audits durch Dritte und einen Schutz von
Hinweisgebern vorsieht, aber auch – ähnlich wie Art. 14 Abs. 4 lit. e KI‑VO – eine Abschaltoption einfordert (s. Spies
MMR-Aktuell 2024, 01623). Allgemein zur kalifornischen KI-Regulierung s. Determann, Wie Kalifornien Künstliche
Intelligenz reguliert, in FAZ v. 30.10.2024, S. 18.

5 Zur Anwendung der KI‑VO auf Unternehmen außerhalb der Europäischen Union → noch Rn. 24.
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pekte des neuen Rechtsrahmens nach und weist mit damit die Grundlage aus für die spezifischen
Anwendungsfelder von KI in diesem Werk.

II. Anwendungsbereich
1. Sachlicher Anwendungsbereich: KI-System
Die wesentliche Weichenstellung für die KI-Regulierung erfolgt durch die Begriffsbestimmung des
KI-Systems in Art. 3 Nr. 1 KI‑VO. Nur wenn ein KI-System besteht, greifen die allgemeinen (zB Art. 2
und Art. 4 KI‑VO) und – freilich unter weiteren Voraussetzungen (siehe insbesondere Art. 8 ff. KI‑VO)
– spezifischen Bestimmungen der KI‑VO.
Ein KI-System ist danach ein
n maschinengestütztes System,
n das für einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt ist, und
n das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein kann, und
n das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder implizite Ziele ableitet, wie Ausgaben wie

etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen erstellt werden, die physische oder
virtuelle Umgebungen beeinflussen können.

Diese Definition ist im Lichte des Gesetzgebungsprozesses zu betrachten. Nach dem Entwurf der
Europäischen Kommission zur KI‑VO6 (KI‑VO-E) sollte ein KI-System im Wesentlichen bloß eine
Software voraussetzen, die mit einer näher bestimmten Technik entwickelt worden ist und die Ergeb-
nisse (wie Inhalte, Vorhersagen, Empfehlungen oder Entscheidungen) hervorbringen kann (Art. 3
Nr. 1 KI‑VO-E).
Diese Definition wurde als deutlich zu weit kritisiert.7 Problematisch war insbesondere, dass hiernach
wohl auch ganz gewöhnliche Computerprogramme unter den Begriff des KI-Systems fielen.8 Der
europäische Gesetzgeber hat dies ebenfalls erkannt und fasste Art. 3 Nr. 1 KI‑VO vollständig neu.
In Orientierung am Begriffsverständnis der OECD9 sollen Grundlage des KI-Begriffs vielmehr die
wesentlichen Merkmale von KI sein (Erwägungsgrund 12 S. 2 KI‑VO). Ein KI-System soll gerade
nicht „einfachere herkömmliche“ Software oder Programmierungsansätze umfassen. Insbesondere
soll Art. 3 Nr. 1 KI‑VO keine Anwendung finden auf Systeme, die auf Regeln basieren, die von
Menschen vorgegeben worden sind. Eine einfache Excel-Tabelle scheidet damit von Vornherein als
KI-System aus.10

a) Maschinengestütztes System
(Selbstverständliche) Grundvoraussetzung für ein KI-System ist, dass es durch Maschinen betrieben
werden muss (Erwägungsgrund 12 S. 7 KI‑VO). Abzugrenzen wäre ein KI-System daher insbesondere
von einem organisch-biologischen System, selbst wenn dieses künstlich erzeugt werden würde (bspw.
Zellstrukturen aus Hirn-Organoiden).11
Wie Erwägungsgrund 12 S. 13 KI‑VO bestätigt, kann das KI-System ein eigenes Produkt darstellen oder
Bestandteil eines anderen Produktes sein. Dabei ist es unerheblich, ob das KI-System physisch in das
Produkt integriert (eingebettet) ist oder der Funktion des Produkts dient, ohne darin integriert zu
sein (nicht eingebettet). Das bedeutet etwa, dass auch einzelne KI-basierte Bestandteile eines Gesamt-
produktes ein KI-System im Sinne des Art. 3 Nr. 1 KI‑VO darstellen können, auch wenn das Produkt,
mit dem sie verknüpft sind, selbst die Voraussetzungen an ein KI-System nicht erfüllt (zB einzelne

6 Vorschlag für eine VO des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung harmonisierter Vorschriften für
künstliche Intelligenz (Gesetz über künstliche Intelligenz) und zur Änderung bestimmter Rechtsakte der Union,
COM(2021) 206 final.

7 S. nur Steege MMR 2022, 926 (927 ff.).
8 Bomhard/Merkle RDi 2021, 276 (277).
9 Hierzu Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605.

10 Klos/Taylan CCZ 2024, 205 (207).
11 Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605 (606).
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Funktionalitäten eines Personalinformationssystems oder Features eines Personenkraftwagens). Vor-
aussetzung dürfte allerdings sein, dass der jeweilige Bestandteil gegenüber dem übrigen Produkt funk-
tional, bspw. über eine Schnittstelle, abgrenzbar ist (zB ein KI-basiertes Recruiting-Modul gegenüber
einem allgemeinen Dokumentenmanagement-System).12

b) Autonomie
Das System muss autonom agieren.13 Das System muss mithin in der Lage sein, ohne ein menschli-
ches Eingreifen zu arbeiten (Erwägungsgrund 12 S. 11 KI‑VO). Die Autonomie muss jedoch nicht
vollständig ausgeprägt sein. Sie kann, wie Art. 3 Nr. 1 KI‑VO hervorhebt, in unterschiedlichem Maße
gegeben sein („with varying levels of autonomy“).14 Es genügt also, dass das System zumindest zu
einem gewissen Grad unabhängig vom Menschen agiert. Die Grenze dürfte indes dort erreicht sein,
wo das System bloß nach Regeln arbeitet, die im Wesentlichen von einem Menschen vorgegeben
worden sind (schon → Rn. 5). Aus diesem Grund dürfte es etwa nicht ausreichend sein, wenn der
Autonomiegrad stets Null beträgt.15

c) Anpassungsfähigkeit
Das KI-System muss ferner in der Lage sein, sein Verhalten nach seiner Betriebsaufnahme16 fortwäh-
rend anzupassen. Grundvoraussetzung hierfür ist, dass das System lernfähig ist (Erwägungsgrund 12
S. 12 KI‑VO). Das System muss also aus seinen eigenen Erfahrungen lernen können.17 Das schließt es
insbesondere aus, wenn eine Verhaltensänderung davon abhängig ist, dass der menschliche Program-
mierer eingreift und den der KI zugrunde liegenden Algorithmus verändert. Einer eigenständigen
Verhaltensanpassung dürfte es demgegenüber nicht entgegenstehen, wenn der menschliche Nutzer
die KI bloß im Lernen unterstützt und etwa KI-generierte Ausgaben bestätigt (bspw. indem er bestä-
tigt, dass eine Ausgabe hilfreich war).
Anders als der Wortlaut nahelegt („anpassungsfähig sein kann“), dürfte die Anpassungsfähigkeit nicht
bloß fakultative18 Voraussetzung für ein KI-System sein.19 Zwar deutet auch Erwägungsgrund 12 S. 12
KI‑VO hierauf hin, wenn dieser auf die Anpassungsfähigkeit abstellt, die ein KI-System aufweisen
„könnte“. Richtig ist aber, dass die Begriffe „kann“ und „könnte“ schlicht auf die Fähigkeit (das Kön-
nen) des KI-Systems abstellen, sein Verhalten zu ändern. Bestätigt wird dieses Verständnis auch unter
systematischen Gesichtspunkten, schließlich wollte der Verordnungsgeber gerade die wesentlichen
Merkmale von KI erfassen (→ Rn. 5), wozu nach ihrer Aufzählung in Art. 3 Nr. 1 KI‑VO mithin auch
die Anpassungsfähigkeit zählt.

d) Ableitungsfähigkeit
Ein wesentliches Merkmal eines KI-Systems ist schließlich darin zu erkennen, dass das System aus den
Daten, die es empfängt,20 abzuleiten vermag, wie Ausgaben (wie bspw. Vorhersagen, Inhalte, Empfeh-

12 Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605 (607).
13 Bomhard/Siglmüller RDi 2024, 45: wesentliches Kriterium; zurückhaltend Becker/Feuerstack MMR 2024, 22 (23).
14 Kritisch Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769 (1770).
15 In diese Richtung aber Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605 (607); wohl auch Ebers/Streitbörger

RDi 2024, 393: auch deterministische Systeme.
16 Gemeint sein dürfte die Inbetriebnahme durch den Anbieter (→ Rn. 17) oder die Verwendung durch den Betreiber,

→ Rn. 18 f.
17 Siehe zu den Hintergründen des maschinellen Lernens Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605

(607 f.).
18 Dagegen Bomhard/Siglmüller RDi 2024, 45: System „muss“ nicht statisch sein.
19 So aber Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605 (608), die – für das rechtliche Verständnis indes

wenig überzeugend – auf den Umstand verweisen, dass gegenwärtig nur wenige Modelle bestehen, die in der Lage
sind, aus Daten zu lernen oder die eigenen Parameter anzupassen.

20 Anschaulich Steen KIR 2024, 7 (8): Kodierung eines konkret-individuellen Lebenssachverhalts.
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lungen oder Entscheidungen) erstellt werden.21 Wie Erwägungsgrund 12 S. 4 KI‑VO verdeutlicht, muss
sich die Fähigkeit auf den „Prozess der Erzeugung von Ausgaben“ beziehen, dh auf die Generierung
von Modellen oder Algorithmen.22 Dass das System (auch) konkrete Ausgaben generiert, ist nicht
erforderlich.
Technische Grundlage des Ableitens sollen insbesondere Ansätze des maschinellen Lernens oder
logik- und wissensgestützte Konzepte sein (Erwägungsgrund 12 S. 5 KI‑VO). Eine „einfache“ Datenver-
arbeitung genügt nicht (Erwägungsgrund 12 S. 6 KI‑VO). Was als „einfach“ anzusehen ist, bleibt indes
unklar. Dass logik- und wissensgestützte Konzepte aus kodierten Informationen oder symbolischen
Darstellungen einer zu lösenden Aufgabe ableiten können (Erwägungsgrund 12 S. 5 KI‑VO), dürfte
kaum zur Klärung beitragen. Im Gegenteil: Der Verweis auf logik- und wissensgestützte Konzepte und
ihre Funktionsweise lässt gar den Schluss zu, dass sich die Ableitungskomponente nicht nur auf den
„Prozess der Erzeugung von Ausgaben“ beziehen kann, sondern – über den Wortlaut hinaus – auch
auf die Generierung konkreter Ausgaben (wie etwa Entscheidungen).23

e) KI-System mit allgemeinem Verwendungszweck
Ein besonderer Fall des KI-System ist das KI-System mit allgemeinem Verwendungszweck (General
Purpose AI – GPAI).24 Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um ein KI-System25, das auf einem KI-
Modell mit allgemeinem Verwendungszweck (Art. 3 Nr. 63 KI‑VO)26 beruht und überdies in der Lage
ist, einer Vielzahl von Zwecken zu dienen (Art. 3 Nr. 66 KI‑VO). Kennzeichnend für ein KI-System mit
allgemeinem Verwendungszweck ist danach seine Fähigkeit, verschiedenste Aufgaben kompetent zu
erfüllen (Erwägungsgrund 97 S. 2 KI‑VO). Hierunter werden etwa Systeme wie GPT-4, DALL-E oder
ChatGPT gezählt.27

2. Persönlicher Anwendungsbereich
Die KI‑VO kennt verschiedene Akteure (Art. 3 Nr. 8 KI‑VO) im Hinblick auf das KI-System. Besondere
praktische Relevanz haben vor allem Anbieter und Betreiber, die für die Zwecke dieses Werkes im
Fokus stehen sollen:

a) Anbieter
Adressaten der Regulierung von KI-Systemen sind in erster Linie ihre Anbieter.28 Als solcher gilt im
Wesentlichen der Hersteller eines KI-Systems.29 Erfasst ist danach jede natürliche oder (privat- oder
öffentlich-rechtliche) juristische Person, Behörde, Einrichtung oder sonstige Stelle, die ein KI-System30

entwickelt (oder – ganz oder teilweise31 – durch einen Dritten entwickeln lässt) und es unter ihrem
Namen oder ihrer Handelsmarke32 in Verkehr bringt oder in Betrieb nimmt (Art. 3 Nr. 3 KI‑VO).
Unerheblich ist, ob der Anbieter hierfür ein Entgelt erhält; es genügt, dass die Bereitstellung im

21 Dass diese Ausgaben physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können müssen – was wohl stets zutreffen
dürfte –, wird zurecht als wenig aussagekräftig kritisiert, s. etwa Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024,
605 (608).

22 von Welzer GRUR-Prax 2024, 485 (485 f.).
23 In diese Richtung auch unter Hinweis auf die Erklärungen zum (nicht maßgeblichen) KI-Verständnis der OECD,

Wendehorst/Nessler/Aufreiter/Aichinger MMR 2024, 605 (609).
24 Eingehend zum Regelungsansatz Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769 (1774).
25 Zur Definition → Rn. 2 ff.
26 Für diese gelten die Art. 51 ff. KI‑VO.
27 Ebers/Streitbörger RDi 2024, 393.
28 Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769 (1770).
29 Ähnlich Art. 3 Nr. 8 Allgemeine Präferenzsysteme-VO, Art. 3 Nr. 8 Marktüberwachungs-VO oder Art. 3 Nr. 18 EU-Ma-

schinen-VO (jeweils „Hersteller“); vgl. hierzu Martini/Wendehorst KI/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 64.
30 Oder ein KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck (→ Rn. 13).
31 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 66.
32 Dh im Wesentlichen mit seinem Unternehmenskennzeichnen iSd Markenrechts, Martini/Wendehorst KI‑VO/Gössl

KI‑VO Art. 25 Rn. 13.
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Rahmen der Geschäftstätigkeit erfolgt, was etwa auch die erwartete „Zahlung“ mit Nutzerdaten
erfasst.33

Zentrale Bedeutung kommt den Begriffen des Inverkehrbringens und der Inbetriebnahme zu. Das
Inverkehrbringen bezieht sich auf die erstmalige Bereitstellung des KI-Systems auf dem Unionsmarkt
(Art. 3 Nr. 9 KI‑VO). Die Bereitstellung auf dem Markt stellt auf die (entgeltliche oder unentgeltliche)
Abgabe des KI-Systems zum Vertrieb oder zur Verwendung auf dem Unionsmarkt im Rahmen einer
Geschäftstätigkeit ab (Art. 3 Nr. 10 KI‑VO). Entscheidend hierfür ist, dass das KI-System den vom
Anbieter eingerichteten Prozess der Herstellung (mithin die Verantwortungssphäre des Herstellers)
verlassen hat und in einen Prozess der Vermarktung eingetreten ist.34 Eine erstmalige Bereitstellung
liegt damit bspw. im Verkauf eines KI-Systems35 durch den Anbieter an einen Händler (Art. 3 Nr. 7
KI‑VO), der es wiederum für den Anbieter vorhersehbar an Endnutzer in der EU bereitstellen wird.36

Ebenso dürfte zu entscheiden sein, wenn Entwickler KI-Systeme im Wege des Software-as-a-Service
(SaaS) zur Verfügung stellen.37

Entwickelt der Hersteller das KI-System demgegenüber für den Eigengebrauch, wird es nicht in
den Verkehr gebracht. Der Hersteller dürfte gleichwohl als Anbieter im Sinne der KI‑VO gelten,
weil er das KI-System „in Betrieb genommen“ hat.38 Die Inbetriebnahme meint die Bereitstellung
eines KI-Systems zum Erstgebrauch direkt an den Betreiber oder zum Eigengebrauch (Art. 3 Nr. 11
KI‑VO). Maßgeblich ist die Zweckbestimmung (Art. 3 Nr. 12 KI‑VO). Die Inbetriebnahme umfasst
damit etwa die Bereitstellung kundenspezifisch entwickelter („maßgeschneiderter“) KI-Systeme, die
darüber hinaus gerade nicht auch dem allgemeinen Markt angeboten werden.39

b) Betreiber
Wer ein KI-System in eigener Verantwortung verwendet, gilt grundsätzlich nur40 als Betreiber (Art. 3
Nr. 4 KI‑VO). Betreiber kann hiernach jede natürliche oder (privat- oder öffentlich-rechtliche) juristi-
sche Person, Behörde, Einrichtung oder sonstige Stelle sein. Das kann auch einen Anbieter umfassen,
der KI-Systeme im Eigengebrauch verwendet (→ Rn. 17).41 Maßgeblich ist allein die Verwendung des
KI-Systems in eigener Verantwortung. Nicht erforderlich ist, dass der Betreiber auch das reibungslose
Funktionieren des KI-Systems gewährleistet. Betreiber ist daher auch, wer bloß ein KI-System verwen-
det, das im Wege des SaaS (→ Rn. 16) zur Verfügung gestellt wird.42

Arbeitnehmer eines Betreibers, die auf Veranlassung ihres Arbeitgebers ein KI-System nutzen, sind
keine (weiteren) Betreiber neben dem Arbeitgeber. Sie handeln nicht „in eigener Verantwortung“, ihr
Handeln ist dem Arbeitgeber zuzurechnen.43 Ebenso nicht als (weiterer) Betreiber eines KI-Systems
anzusehen sein dürfte, wer bloß die Ausgaben eines KI-Systems verwendet, ohne aber die wesentli-
chen Schritte der Generierung der Ausgaben zu „verantworten“ (so etwa Kreditinstitute gegenüber
Kreditauskunfteien).44

33 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 128.
34 Eingehend Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 113, 122.
35 Ohne dass das KI-System physisch übertragen werden muss, wie Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3

Rn. 124, klarstellt.
36 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI_VO Art. 3 Rn. 115.
37 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 139.
38 Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769 (1770). Daneben gilt der Anbieter in diesem Fall auch als Betreiber iSd Art. 3 Nr. 4

KI‑VO.
39 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 137.
40 Zu den Ausnahmen noch → Rn. 20 ff.
41 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 87.
42 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 88.
43 Frank/Heine NZA 2024, 433 (434).
44 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 83, 91 f.
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c) Ausnahme: Erst-Anbieter und Quasi-Anbieter (Art. 25 KI‑VO)
Die Rollenverteilung in Anbieter und Betreiber kann sich, wie Art. 25 Abs. 1 und Abs. 2 KI‑VO zeigen,
ändern. Gemäß Art. 25 Abs. 1 KI‑VO gelten Betreiber (→ Rn. 18) (ebenso wie Händler, Einführer
und sonstige Dritte), die sich als Anbieter gerieren oder auf ein KI-System wesentlich einwirken, als
Anbieter eines Hochrisiko-KI-Systems (→ Rn. 50 ff.) mit der Folge, dass sie als Quasi-Anbieter den
Pflichten der Anbieter gemäß Art. 16 KI‑VO (→ Rn. 71 ff.) unterfallen.
Als Quasi-Anbieter gilt zunächst, wer ein bereits in Verkehr gebrachtes (→ Rn. 16) oder in Betrieb
genommenes (→ Rn. 17) Hochrisiko-KI-System (→ Rn. 50) mit seinem Namen oder seiner Handels-
marke versieht (Art. 25 Abs. 1 lit. a KI‑VO). Das kann etwa der Fall sein, wenn der Betreiber sein
Firmenlogo an dem KI-System oder auf der Gebrauchsanweisung (→ Rn. 74) anbringt.45 Abweichend
hiervon sollen vertragliche Vereinbarungen eine andere Aufteilung der Pflichten vorsehen können.
Da die Pflichten zwischen dem Betreiber und dem (ursprünglichen) Anbieter aufzuteilen wären,
dürften vertragliche Vereinbarungen zwischen dem Betreiber und dem (ursprünglichen) Anbieter
gemeint sein.46

Ebenfalls zum Quasi-Anbieter wird, wer eine wesentliche Veränderung an einem Hochrisiko-KI-Sys-
tems vorgenommen (Art. 25 Abs. 1 lit. b KI‑VO) oder die vom Anbieter vorgegebene Zweckbestim-
mung (Art. 3 Nr. 1 KI‑VO) so verändert hat, dass ein KI-System erst zu einem Hochrisiko-KI-System
wird (Art. 25 Abs. 1 lit. c KI‑VO). Eine wesentliche Änderung meint jede Veränderung eines KI-Sys-
tems, die der Anbieter nicht vorgesehen oder geplant hat und darüber hinaus zu einer Beeinträchti-
gung der Konformität mit den Art. 8 ff. KI‑VO oder zu einer Änderung der Zweckbestimmung führt
(Art. 3 Nr. 23 KI‑VO). In Betracht kommen danach etwa Veränderungen, die zu einer Einschränkung
der menschlichen Aufsicht führen.47 Keine wesentliche Änderung stellen dagegen vom Anbieter vor-
ab festgelegte und bewertete Änderungen am Algorithmus dar, die dazu führen, dass die Funktionen
des KI-Systems automatisch angepasst werden (Erwägungsgrund 128 S. 2 KI‑VO).
Der Pflichtenzuwachs als Quasi-Anbieter hat zur Folge, dass der ursprüngliche Anbieter (Erst-Anbie-
ter) nicht mehr als Anbieter des betreffenden KI-Systems gilt und damit insofern auch nicht weiter
dem Pflichtenkatalog des Art. 16 KI‑VO unterliegt (Art. 25 Abs. 2 S. 1 KI‑VO).48 Die Pflichten des Erst-
Anbieters erschöpfen sich in diesen Fällen in einer Kooperationspflicht, einschließlich einer Pflicht
zur Gewährung eines technischen Zugangs in den Grenzen berechtigter Interessen des Anbieters
(Rechte des Geistigen Eigentums, Geschäftsgeheimnisse).49

3. Räumlicher Anwendungsbereich
Der räumliche Anwendungsbereich folgt dem Niederlassungs- und Marktortprinzip.50 Danach gilt
die KI‑VO allen voran für Betreiber (→ Rn. 18 f.) mit Sitz in der EU (Art. 2 Abs. 1 lit. b KI‑VO) sowie
für Anbieter (→ Rn. 15 ff.) mit Sitz in der EU oder in einem Drittland, die in der EU KI-Systeme in
Verkehr bringen oder in Betrieb nehmen (Art. 2 Abs. 1 lit. a KI‑VO).51 Darüber hinaus gilt die KI‑VO
für Anbieter und Betreiber mit Sitz oder Niederlassung in einem Drittland, sofern nur die vom
KI-System hervorgebrachte Ausgabe in der EU verwendet wird (Art. 2 Abs. 1 lit. c KI‑VO).52

45 Martini/Wendehorst KI‑VO/Gössl KI‑VO Art. 25 Rn. 14.
46 AA Martini/Wendehorst KI‑VO/Gössl KI‑VO Art. 25 Rn. 16: Vereinbarungen zwischen Betreiber und weiteren Nut-

zern als Geschädigte/Betroffene. Hiergegen spricht freilich, dass die Geschädigten/Betroffenen wohl keine Pflichten
treffen dürften, die „aufzuteilen“ wären.

47 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 3 Rn. 189.
48 Martini/Wendehorst KI‑VO/Gössl KI‑VO Art. 25 Rn. 27, 30.
49 Martini/Wendehorst KI‑VO/Gössl KI‑VO Art. 25 Rn. 36.
50 Chibanguza/Steege NJW 2024, 1769 (1771).
51 Ausgenommen sind Behörden in Drittländern und internationale Organisationen iSd Art. 2 Abs. 4 KI‑VO.
52 Möller-Klapperich NJ 2024, 337 (339).

Einleitung – Rechtliche und technische Grundlagen

30 Heine

20

21

22

23

24

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0828-5

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



4. Zeitlicher Anwendungsbereich
Die KI‑VO findet in mehreren Stufen Anwendung (Art. 113 KI‑VO). Sie gilt im Allgemeinen ab dem
2.8.2026, insbesondere im Hinblick auf die Pflichten für Hochrisiko-KI-Systeme gemäß Art. 6 Abs. 2
iVm Anhang III.53 Abweichend hiervon gelten die Vorschriften über verbotene KI-Praktiken (Art. 5
KI‑VO) sowie die allgemeine Pflicht zur Gewährleistung einer ausreichenden KI-Kompetenz (Art. 4
KI‑VO) bereits ab dem 2.2.2025. Ab dem 2.8.2025 gelten u.a. die Bestimmungen über die Einrichtung
einer nationalen Marktüberwachungsbehörde (Art. 70 KI‑VO) sowie das Sanktionsregime (Art. 99 ff.
KI‑VO). Zum 2.8.2027 gelten schließlich auch die übrigen Bestimmungen über Hochrisiko-KI-Syste-
me gemäß Art. 6 Abs. 1 KI‑VO sowie die entsprechenden Pflichten.

5. Ausnahmen vom Anwendungsbereich
a) Harmonisierungsrechtsvorschriften
Bloß eingeschränkte Anwendung findet die KI‑VO auf Hochrisiko-KI-Systeme gemäß Art. 6 Abs. 1
KI‑VO, die im Zusammenhang mit Produkten stehen, die unter die in Anhang I Abschnitt B KI‑VO
aufgeführten Harmonisierungsrechtsvorschriften fallen. Zu diesen Harmonisierungsrechtsvorschrif-
ten zählt etwa die Typgenehmigungs-VO54. In diesen ausgenommenen Fällen gelten nur Art. 6 Abs. 1,
Art. 102 bis Art. 109 KI‑VO, sowie Art. 112 KI‑VO sowie unter bestimmten Voraussetzungen Art. 57
KI‑VO.

b) Militärische Zwecke
Die KI‑VO gilt nicht für KI-Systeme, die ausschließlich für militärische Zwecke, Verteidigungszwecke
oder Zwecke der nationalen Sicherheit in Verkehr gebracht, in Betrieb genommen oder verwendet
werden (Art. 2 Abs. 3 UAbs. 2 KI‑VO). Dasselbe gilt, wenn die Ausgaben von KI-Systemen in der EU
ausschließlich für militärische Zwecke, Verteidigungszwecke oder Zwecke der nationalen Sicherheit
verwendet werden (Art. 2 Abs. 3 UAbs. 3 KI‑VO). Der Wortlaut („ausschließlich“) macht den geringen
Anwendungsbereich dieser Ausnahmetatbestände deutlich. Soweit (auch) zivile Zwecke betroffen
sind, findet die KI‑VO Anwendung (Erwägungsgrund 24 S. 6 KI‑VO).55

c) Forschung und Entwicklungstätigkeiten
Keine Anwendung findet die KI‑VO außerdem auf KI-Systeme oder KI-Modelle, die ausschließlich
zum Zwecke der wissenschaftlichen Forschung und Entwicklung entwickelt und in Betrieb genom-
men werden (Art. 2 Abs. 6 KI‑VO, sog. „Wissenschaftsprivileg“).56 In Abgrenzung zu Art. 2 Abs. 8
KI‑VO muss sich die Forschung gerade nicht auf KI-Systeme beziehen, der Forschungsgegenstand
kann jeden beliebige Wissenschaftsbereich betreffen.57 Die Ausnahme dürfte etwa für den Pharmabe-
reich von großer Relevanz sein.58

Ebenso gilt die KI‑VO auch nicht für die Forschung, Testung und Entwicklung von KI-Systemen
selbst (Art. 2 Abs. 8 KI‑VO), es sei denn, die Tests werden unter Realbedingungen vorgenommen. Für
letzteren Fall gelten insbesondere die Bestimmungen über KI-Reallabore und die Erprobung unter
Realbedingungen in Kap. 6 KI‑VO. Für die Forschung, Testung und Entwicklung von KI-Systemen
außerhalb von Realbedingungen gelten die allgemeinen Vorschriften (etwa DS‑GVO oder Medizin-
produkte-VO).59

53 Frank/Heine NZA 2024, 433 (Fn. 3).
54 VO (EU) 2018/858.
55 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 65 f.
56 Nach Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 84, soll dies auch das Inverkehrbringen (→ Rn. 16)

erfassen.
57 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 83.
58 Klos/Taylan CCZ 2024, 205 (206).
59 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 92.
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d) Vorbehalt datenschutzrechtlicher Rechtsakte
Art. 2 Abs. 7 KI‑VO stellt klar, dass die unionrechtlichen datenschutzrechtlichen Vorschriften, wie
die DS‑GVO, die EUDS-VO oder die JI-RL, auch für die Verarbeitung personenbezogener Daten im
Zusammenhang mit den Rechten und Pflichten unter KI‑VO gelten. Richtigerweise dürfte dies auch
für die nationalen Rechtsakte gelten, die in Ausübung unionrechtlicher Öffnungsklauseln erlassen
worden sind.60

e) Vorbehalt für Verbraucherschutz und Produktsicherheit
Die KI‑VO berührt darüber hinaus auch nicht das Unionsrecht zum Verbraucherschutz und zur
Produktsicherheit (Art. 2 Abs. 9 KI‑VO). Einen Orientierungspunkt für den Umfang des Vorbehalts
gegenüber dem Verbraucherschutz können etwa der Anhang zur Verbraucherbehörden-Kooperations-
VO (CPC-VO) und der Anhang I zur Verbandsklagen-RL bilden.61

f) Öffnungsklausel für das Arbeitsrecht
Art. 2 Abs. 11 KI‑VO formuliert schließlich eine Öffnungsklausel gegenüber unions- oder mitglied-
staatlichen Vorschriften, die für Arbeitnehmer günstigere Regelungen enthalten im Hinblick auf
ihren Schutz bei der Verwendung von KI-Systemen durch Arbeitgeber. Richtigerweise wird man
die Öffnungsklausel mit Blick auf Anhang III Nr. 4 KI‑VO über „Arbeitnehmer“ hinaus auch auf
Bewerber erstrecken müssen.62

Als eine solche mitgliedstaatliche Bestimmung wären etwa die zusätzlichen Vorschriften einzuordnen
gewesen, die nach dem Referentenentwurf eines Beschäftigtendatengesetzes63 für den Einsatz von
KI-Systemen hätten gelten sollen.64

g) Freie und quelloffene Lizenzen
Eine (eingeschränkte) Bereichsausnahme gilt für KI-Systeme, die unter freien und quelloffenen Lizen-
zen bereitgestellt werden (Art. 2 Abs. 12 KI‑VO). Um als „frei“ zu gelten, darf die Bereitstellung des
KI-Systems nicht die Zahlung eines Preises voraussetzen, was auch die Monetarisierung personenbezo-
gener Nutzerdaten umfassen kann.65

Die Bereichsausnahme findet keine Anwendung, wenn das KI-System als Hochrisiko-KI-System
(→ Rn. 50 ff.) oder als KI-System im Sinne des Art. 5 KI‑VO (verbotene KI-Praktiken; → Rn. 37 ff.)
bzw. als KI-System im Sinne des Art. 50 KI‑VO (→ Rn. 65 ff.) in Verkehr gebracht oder in Betrieb
genommen wird. Da das Inverkehrbringen und die Inbetriebnahme jeweils eine Verwendung des
KI-Systems im Rahmen einer Geschäftstätigkeit erfordern (→ Rn. 15), bleibt fraglich, welchen Anwen-
dungsbereich diese Gegenausnahme in der Praxis tatsächlich hat.66

III. Risikobasierter Ansatz
Die KI‑VO verfolgt einen risikobasierten Ansatz. Danach soll das von einem KI-System (→ Rn. 2 ff.)
ausgehende Risiko maßgeblich sein für die jeweils anwendbaren Vorschriften (Erwägungsgrund 26
S. 2 KI‑VO). Ausgehend von diesem risikobasierten Ansatz differenziert die KI‑VO zwischen vier
Risikoklassen:
n KI-Systeme mit einem inakzeptablen Risiko,
n KI-Systeme mit einem hohen Risiko,

60 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 142.
61 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 145.
62 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 151.
63 Referentenentwurf für ein Beschäftigtendatengesetz v. 8.10.2024.
64 S. hierzu Heine/Köhler NZA 2024, 1547.
65 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 115.
66 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 2 Rn. 124 ff.
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n KI-Systeme mit einem geringen Risiko sowie
n KI-Systeme ohne ein nennenswertes Risiko.

1. KI-Systeme mit einem inakzeptablen Risiko
KI-Systeme mit einem inakzeptablen Risiko werden in Art. 5 Abs. 1 KI‑VO abschließend definiert.
Wird ein KI-System zu einer der dort genannten Praktiken in Verkehr gebracht bzw. eingesetzt, gilt
es als verboten. Der Verstoß gegen die Verbote des Art. 5 Abs. 1 KI‑VO ist mit einem Bußgeld von bis
zu 35 Mio. EUR oder von bis zu 7 % des gesamten weltweiten Jahresumsatzes des vorangegangenen
Geschäftsjahres bewehrt (Art. 99 Abs. 3 KI‑VO).

a) Manipulation
Das Verbot des Art. 5 Abs. 1 lit. a KI‑VO bezieht sich auf das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme
oder die Verwendung verhaltenssteuernder KI-Systeme. Im Kern geht es darum, dass das KI-System
Techniken der unterschwelligen Beeinflussung außerhalb des Bewusstseins einer Person, wie etwa
Reize in Form von Ton-, Bild- oder Videoinhalte (Erwägungsgrund 29 S. 3 KI‑VO), oder absichtlich
manipulative oder täuschende Techniken einsetzt. Diese Techniken müssen bezwecken oder die Wir-
kung haben, das Verhalten einer Person (oder einer Gruppe von Personen) wesentlich zu verändern.
Gemeint ist, dass die Fähigkeit der Person, eine fundierte Entscheidung zu treffen, deutlich beein-
trächtigt wird. Erforderlich ist, dass die Person veranlasst wird, eine Entscheidung zu treffen, die sie
andernfalls nicht getroffen hätte, und zwar in einer Weise, die dieser Person, einer anderen Person
oder einer Gruppe von Personen erheblichen Schaden zufügt oder mit hinreichender Wahrscheinlich-
keit zufügen wird. Dieses Verbot dürfte etwa für die Gaming-Industrie Bedeutung erlangen, bspw. im
Hinblick auf In-Game-Transaktionen.67 Werbung, die unter Beachtung der geltenden Vorschriften er-
folgt, wird von dem Verbot dagegen ebenso wenig erfasst rechtmäßige Praktiken im Zusammenhang
mit medizinischen Behandlungen, wie zB psychologische Behandlungen (Erwägungsgrund 29 S. 10
KI‑VO).

b) Ausnutzung besonderer Vulnerabilität
Art. 5 Abs. 1 lit. b KI‑VO schützt besonders vulnerable Personen. Hiernach ist es verboten, KI-Systeme
in Verkehr zu bringen, in Betrieb zu nehmen oder zu verwenden, die die Schutzbedürftigkeit einer
Person bzw. Personengruppe wegen ihres Alters, einer Behinderung oder einer bestimmten sozialen
oder wirtschaftlichen Situation ausnutzt. Erforderlich ist, dass die Ausnutzung mit dem Ziel erfolgt
(oder jedenfalls bewirkt)68, das Verhalten der Betroffenen in einer Weise wesentlich zu verändern,
die der Betroffenen oder einer anderen Person erheblichen Schaden zufügt – oder mit hinreichender
Wahrscheinlichkeit zufügen wird.
Anbieter und Betreiber, die Gefahr laufen, solche KI-Systeme bereitzustellen bzw. einzusetzen, sollten
im Blick behalten, dass das Verbot nicht gilt, wenn das Verhalten aus anderen Gründen beeinflusst
wird.69 Gemeint sind Faktoren, die nicht Teil des KI-Systems sind und damit außerhalb der Kontrolle
von Anbieter bzw. Betreiber liegen bzw. vernünftigerweise nicht vorhergesehen oder gemindert wer-
den können (Erwägungsgrund 29 S. 7 KI‑VO).

c) Social Scoring
Das Verbot des Art. 5 Abs. 1 lit. c KI‑VO betrifft KI-Systeme zur sozialen Bewertung bzw. Einstufung
natürlicher Personen. Das Verbot greift ein, wenn Personen über einen bestimmten Zeitraum auf
der Grundlage ihres sozialen Verhaltens oder aufgrund (bekannter, abgeleiteter oder vorhergesagter)
persönlicher Eigenschaften oder Persönlichkeitsmerkmale bewertet werden und diese Bewertung zu

67 Hentsch/Rodenhausen MMR 2024, 714 (717).
68 Was eine entsprechende Absicht vermuten lassen soll, s. Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 56.
69 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 56.
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bestimmten Folgen führt. Gemeint ist die Schlechterstellung oder Benachteiligung der Betroffenen in
anderen sozialen Zusammenhängen als denen, in denen ihre Daten ursprünglich erhoben wurden,
oder, dass die Schlechterstellung oder Benachteiligung ungerechtfertigt oder unverhältnismäßig ist.
Zu erkennen ist freilich, dass Art. 5 Abs. 1 lit. c KI‑VO im Wesentlichen klarstellender Natur sein
dürfte. Eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die in völlig anderen sozialen Kontexten genutzt
werden sollen oder die unverhältnismäßige Maßnahmen begründen sollen, dürfte schon nach allge-
meinen datenschutzrechtlichen Grundsätzen (Art. 5 und Art. 6 DS‑GVO) nicht zu rechtfertigen sein.70

Entsprechend gibt Erwägungsgrund 31 S. 6 KI‑VO zu verstehen, dass das Verbot des Art. 5 Abs. 1 lit. c
KI‑VO keine Anwendung findet auf Praktiken zur Bewertung natürlicher Personen, die gerade im
Einklang mit Unionsrecht und nationalem Recht stehen.

d) Vorhersage von Straftaten
Art. 5 Abs. 1 lit. d KI‑VO erweitert den Verbotstatbestand überdies auf KI-Systeme zur Risikobewer-
tung. Konkret geht es um die ausschließlich71 auf ein Profiling, dh auf die automatisierte bzw.
KI-basierte Bewertung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 4 DS‑GVO iVm Art. 3 Nr. 52 KI‑VO),72

gestützte Ermittlung der Wahrscheinlichkeit, dass eine Person eine Straftat begeht. Methoden eines
solchen (anlasslosen)73 Predictive Policing finden sich insbesondere im Bereich der Strafverfolgung74,
aber auch etwa im arbeitsrechtlichen Kontext.75 Ausdrücklich ausgenommen vom Verbotstatbestand
werden bloße Analysen zur Ermittlung der Wahrscheinlichkeit eines Finanzbetrugs durch Unterneh-
men (Erwägungsgrund 42 S. 4 KI‑VO).

e) Gesichtsdatenbank
Untersagt ist ferner das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme oder die Verwendung von KI-Syste-
men, die Datenbanken zur Gesichtserkennung erstellen (oder bestehende Datenbanken erweitern).
Erforderlich ist, dass das KI-System Gesichtsbilder aus dem Internet oder Gesichtsbilder von Über-
wachungsaufnahmen ungezielt ausliest (Art. 5 Abs. 1 lit. e KI‑VO). Ein ungezieltes Auslesen dürfte
voraussetzen, dass dem Auslesen kein (berechtigter) Anlass zugrunde liegt, wie etwa der begründete
Verdacht einer Straftat.76

f) Ableitung von Emotionen
Ein bereichsspezifisches Verbot gilt nach Art. 5 Abs. 1 lit. f KI‑VO für den Arbeitsplatz und Bildungs-
einrichtungen. In diesen Bereichen dürfen keine KI-Systeme in Verkehr gebracht, in Betrieb genom-
men oder verwendet werden, die Emotionen natürlicher Personen ableiten. Gemeint sind Emotionen
wie etwa Glück, Trauer, Wut, Überraschung, Ekel, Verlegenheit, Aufregung, Scham, Verachtung, Zu-
friedenheit oder Vergnügen (Erwägungsgrund 18 S. 2 KI‑VO). Nicht erfasst ist die Ermittlung bloßer
Absichten77, die Erfassung offensichtlicher Ausdrucksformen, Gesten oder Bewegungen, wie etwa
ein Lächeln oder Stirnrunzeln (Erwägungsgrund 18 S. 4 f. KI‑VO), sowie die Erkennung physischer
Zustände wie Schmerz oder Ermüdung (Erwägungsgrund 18 S. 3 KI‑VO). Nicht erfasst wären daher,
wie der Verordnungsgeber ausdrücklich hervorhebt, bspw. Testsysteme für Berufspiloten.

70 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 62 ff.
71 Die Ausschließlichkeit dürfte im Anschluss an EuGH (Urt. v. 7.12.2023 – C-634/21 – OQ/Land Hessen) wohl nur

dann gegeben sein, wenn die internen Regeln der Entscheidungsfindung eine echte menschliche Prüfungsinstanz
gewährleisten; ähnlich Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 84.

72 Nach Erwgr. 42 S. 2 KI‑VO soll die Bewertung insbesondere nicht auf die Staatsangehörigkeit, den Geburts- oder
Wohnort, die Anzahl der Kinder, (etwaige) Schulden oder die Art des Fahrzeugs des Betroffenen, gestützt werden.

73 Erwgr. 42 S. 2 KI‑VO: „ohne dass ein begründeter Verdacht besteht“.
74 Vgl. Singelnstein NStZ 2018, 1.
75 Vgl. Rudkowski NZA 2019, 72.
76 Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 96.
77 Zur Herleitung Martini/Wendehorst KI‑VO/Wendehorst KI‑VO Art. 5 Rn. 105.
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Stichwortverzeichnis

Kursive Zahlen bezeichnen die Paragrafen, Buchstaben die Kapitel, normale Zahlen die Randnum-
mern.

5G Campus-Netze
– Smart Factory 5 A. 38
5G-Mobilfunk-Technologie
– Kommunikationstechnik 3 L. 14

AAL 7 C. 17 ff.
Abnutzung 3 J. 29
Abrüstungsrecht 9 B. 1
Abstandsverstoß
– Verkehrsüberwachung 3 L. 43
Abtretungskonstruktion 5 P. 58
Abu Dhabi Global Market Court 8 E. 2
Abwehrrecht
– Grundrechte 3 L. 16 ff.
Abwendungsbefugnis 3 J. 111 ff.
Access-Provider 2 C. 24
ACC-System 3 A. 17
ADAS 3 J. 8
Ad-hoc-Mitteilungspflicht 5 H. 74 ff.
ADS 3 J. 8
ADS Regelung 3 J. 19
AGB
– Zivilrecht 3 L. 40
AGB-Kontrolle 5 N. 44
– Handelsbrauch 5 P. 91
– Leitbildfunktion des dispositiven Rechts

5 P. 84 ff.
– unternehmerischer Bereich 5 P. 88 ff.
AGB-Recht 2 A. 20
AGG
– Versicherungsverträgen 7 B. 41
Aggregation
– Kriterien 11 B. 28
– Medienintermediär 11 B. 27 f.
Airspace Management 3 T. 165 ff.
– Drohnen 3 T. 144 ff.
Akteure
– private 2 B. 37, 39
– staatliche 2 B. 37 f.
Aktivierung 3 J. 17 f., 101
Aktivierung, nachträgliche 3 J. 75
Akzeptanzforschung 1 D. 5 ff.
– Anpassungsleistungen 1 D. 7 f.
– Dissonanz 1 D. 7 f.
– Nutzungsverhalten 1 D. 6
– Reaktanz 1 D. 7 f.
– Technikakzeptanz 1 D. 6 f.

Algorithmen
– Aussonderung und Überarbeitung 2 B. 63
– Verzerrung 6 B. 8
– Voreingenommenheit, Konsequenzen

6 C. 2
Algorithmen-basierte Systeme 5 H. 25 ff.
Algorithmischer Bias 9 A. 76
Algorithmischer Handel 5 H. 9, 25 ff.
– Compliance 5 H. 30 ff.
– Organisationspflichten 5 C. 18
Algorithmus 2 C. 82, G. 12; 3 I. 9, 26 f.;
8 D. 37 ff.
– Abgeschlossener 4 F. 12
– Diskriminierung 2 B. 7
– Ersatz anwaltlicher Tätigkeit 8 F. 36
– Suchmaschine 11 A. 6
Algorithmusbasierter Entscheidungen
– Intransparenz 2 B. 40 f.
Alignment-Problem Einl. B. 52 ff.
ALKS 3 J. 14 ff.
Allgemeiner Gleichheitssatz
– Grundrechte 3 L. 47
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 2 B. 52
Allgemeinmedizin 4 A. 4
Altersdifferenzierter KI-Filter 11 C. 32
Altersgerechte Assistenzsysteme 7 C. 17 ff.
Altersgerechte Teilhabe im Internet
– Fortentwicklung 11 C. 39
Ambient Assisted Living 7 C. 17 ff.
Amtspflicht
– Verschwiegenheit 8 H. 8 ff.
Analyse 2 C. 77
– Ergebnis 2 C. 59
Anbieter 7 B. 60, 81
– KI-System Einl. A. 15 ff.
– zur Verantwortung gezogene 11 C. 28
Anfälligkeit 2 B. 14
Angabe
– persönliche Abhängigkeit 2 C. 19
Angemessene Schutzmaßnahmen
– innerbetriebliches Berechtigungskonzept

2 F. 95 f.
Angriffe, unterschiedslose 9 B. 22 f.
Anhörung 2 B. 32
Animismus
– digitaler 1 A. 17 ff.
Anlageberatung 5 H. 14 ff.
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Anomalieerkennung
– Bilanzrecht 5 E. 23 ff.
– Ergebnisse 5 E. 26
– kritischer Fall 5 E. 32
– Umsatzsteuer 5 E. 27
Anonymisierte Daten 3 K. 15, 40; 7 B. 90 f.
Anonymisierung 2 C. 25 f.; 8 A. 18, F. 44
– Gerichtsentscheidungen 8 A. 82
Anpassungsfähigkeit
– KI-System Einl. A. 9
Antiformalismus 8 D. 16
Anti-Humanismus 1 A. 8 ff.
Anwaltlicher Tätigkeit, Ersatz
– Amtsgericht Köln 8 F. 38 f.
Anwaltliches Berufsrecht 8 F. 1 ff., 5 ff.
Anwaltsakademie
– Berufspraxis 3 L. 53
Anwaltskanzlei
– Rechtsberatung 3 L. 51
Anzeigepflichten
– Beurkundungsverfahren 8 H. 14 f.
Arbeitgeber im Kfz-Bereich
– Pflichten 3 N. 25 ff.
Arbeitnehmer
– Ansprüche 6 E. 50 ff.
– automatische Auswahlentscheidungen

6 E. 44 ff.
– Beteiligung 6 F. 1 ff.
– Eingruppierung 6 F. 20
– Einstellung 6 E. 42 ff.
– Kündigung 6 E. 42 ff.
– Kündigung durch ein autonomes System

6 E. 54 ff.
Arbeitnehmerbegriff 6 E. 24 ff., F. 38
Arbeitnehmer im Kfz-Bereich
– Pflichten 3 N. 38 ff.
Arbeitsablauf- Logdaten
– Process Mining 5 E. 14
Arbeitsgestaltung 6 A. 1, 13, 21
Arbeitsmarkt
– Arbeitsmarkt 6 D. 2, 4
– Arbeitsmarkt Maschinelles Lernen (ML)

6 D. 2 ff.
– Automatisierung 6 D. 2
– Effekte technologischer Durchbrüche

6 D. 6
– empirische Ergebnisse 6 D. 9
– Produktivitätseffekt 6 D. 4
– Roboter 6 D. 2 ff.
– Substitutionseffekt 6 D. 4
– Verdrängungseffekt 6 D. 7

Arbeitsort
– Rechte des Betriebsrats 6 F. 17 ff.
Arbeitsplatzverlust 6 A. 15
Arbeitsprozess 6 A. 5
Arbeitsrecht
– automatisiertes Fahren 3 N. 1 ff.
– autonomes Fahren 3 N. 1 ff., 23 ff.
– KI-System Einl. A. 32
Arbeitsrecht in Kfz-Bereich
– Auswirkungen der KI‑VO 3 N. 32 ff.
Arbeitsrechtliche Haftungsfragen
– autonomes/automatisiertes Fahren

3 N. 49 ff.
Arbeitsschutz 6 E. 59 ff.
– Rechte des Betriebsrats 6 F. 23 ff.
Arbeitssystem 6 A. 5
– menschzentriertes 6 A. 2
Arbeitswelt
– Ausschluss von Frauen 6 C. 11
– Auswahlverfahren 6 C. 11
Arbeitszeit
– in der digitalisierten Wirtschaft 6 E. 37 ff.
– Rechte des Betriebsrats 6 F. 17 ff.
Arzneimittel 4 F. 14 ff.
– individualisierte Medizin 4 F. 17 f.
– klinische Prüfung 4 F. 15 ff.
Arzthaftung
– Passivlegitimation 4 I. 10
Ärztliche Tätigkeiten
– Delegation 4 I. 30
ASCF-Funktion 3 J. 10 f.
Assistenz
– technologische 4 A. 25
Assistiertes Fahren 3 N. 4 ff.
Aufklärung 4 I. 14, C. 48 f.
– durch KI 4 I. 24, 53
– wirtschaftliche 4 I. 51
Aufmerksamkeitsplattform 5 M. 38 f.
Aufsichtsbefugnis
– laufende Aufsicht 7 B. 21
Auftragsverarbeiter 2 C. 2 f., 6
– Datenverarbeitung im Auftrag 4 D. 19 f.
– IT-Dienstleister 4 D. 19 f.
– Vertrag nach Art. 28 DSGVO 4 D. 19 f.
Aufzeichnungspflichten 7 B. 69 ff.
Ausblick 5 B. 12 ff.
Ausblick und Implikationen 5 B. 13 ff.
Ausgliederung 7 B. 37 ff.
– Dienstleister 7 B. 40
– Kritische Funktion 7 B. 38
Auskunftsrecht 2 C. 69, 75 ff.; 7 B. 115
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Ausnahmegenehmigung 3 J. 29, 48
– Verkehrsrecht 3 L. 38
Autobahn GmbH des Bundes 3 J. 61
Autobahnpilot 3 J. 15
Automated Lane Keeping System 3 J. 14 ff.
Automated Order Router 5 H. 29
Automated Valet Parking 3 J. 75
Automation
– Teilautomation 8 H. 3
Automatisches Spurhaltesystem 3 J. 14 ff.
Automatisierte Entscheidung
– Verbot 9 A. 67
Automatisierte Entscheidungen 4 D. 58 ff.,
65 f.; 8 D. 1 ff.
– Auskunftsrecht 4 D. 64 f.
– Berechnungsformel 4 D. 63 f.
– Betroffenenrechte 4 D. 62 f.
– Diskriminierung 4 D. 60 f.
– Einwilligung 4 D. 60 f., 63 f.
– Geschäftsgeheimnis 4 D. 63 f.
– Gesundheitsdaten 4 D. 61 f.
– Handlungsvorschlag 4 D. 59 f.
– Information über zugrundeliegenden Algo-

rithmus 4 D. 62 f.
– Korrektur 4 D. 60 f.
– Offenlegung 4 D. 63 f.
– Transparenzgebot 4 D. 63 f.
– Überwachung technischer Funktionen

4 D. 59 f.
– Vertragserfüllung 4 D. 60 f.
Automatisierte Fahrfunktion
– Hochautomatisiert, vollautomatisiert 3 J. 75
– Vollautomatisiert, hochautomatisiert 3 J. 54
Automatisierte Fahrsystem
– Genehmigung 3 J. 61
Automatisierter Schienenverkehr 3 C. 2 ff.
– Sicherheit 3 C. 34 ff.
– Umsetzung 3 C. 22 ff.
Automatisiertes Fahren 3 I. 1 ff., N. 4 ff.
– Arbeitsrecht 3 N. 1 ff.
– assistiertes Fahren 3 I. 2
– Automationsstufen 3 I. 1 ff.
– BASt 3 I. 1 ff.
– dauerhafte Fahrzeugbeherrschung 3 J. 24
– Fahrerhaftung 3 H. 1 ff.
– Fahrzeugbeherrschung 3 J. 24 f.
– Halterhaftung 3 H. 1 ff.
– hochautomatisiertes Fahren 3 I. 3
– Kartell- und Wettbewerbsrecht 3 P. 1 ff.
– Personenbezug 3 K. 9
– SAE 3 I. 1 ff.

– SAE-Standard J3016 3 I. 4
– Straßenverkehrsrecht 3 J. 1 ff.
– teilautomatisiertes Fahren 3 I. 2
– TÜV 3 F. 1 ff.
– Verhaltensrecht 3 J. 1 ff.
– vollautomatisiertes Fahren 3 I. 3
– Zulassungsrecht 3 J. 1 ff.
– Zulassung von Erprobungsfahrzeugen

3 J. 61
Automatisierte Systeme 8 D. 1 ff.
Automatisierte Verfahren
– Versicherungswirtschaft 7 B. 3 ff.
Automatisierung 3 J. 29
– empirische Schätzansätze 6 D. 5
– Generative KI (GenKI) 6 D. 2
Automatisierung ÖPNV
– Funktionen der Automatisierung 3 E. 1
Automatisierung Pkw
– verkehrliche Wirkungen 3 E. 1
Automobilproduktion
– Smart Factory 5 A. 46 f.
Automobilwirtschaft
– Fahrzeughersteller 3 L. 20 ff.
Autonome Fahrfunktion 3 J. 54, 75
– Bauartgenehmigung 3 J. 74
– technische Anforderungen 3 J. 110 ff.
Autonome-Fahrzeuge-Genehmigungs- und Be-
triebs-Verordnung (AFGBV) 3 I. 10
Autonomes/automatisiertes Fahren
– arbeitsrechtliche Haftungsfragen 3 N. 49 ff.
– Daten als Wettbewerbsparameter 3 P. 30 ff.
– Datenzugang 3 P. 29
– Fusionskontrolle 3 P. 6 ff.
– kartellrechtliche Anwendung 3 P. 2 ff.
– kartellrechtliche Beziehungen zwischen An-

bietern 3 P. 16
– Marktabgrenzung 3 P. 25 ff.
– marktbeherrschende Stellung 3 P. 33 ff.
– Marktmacht 3 P. 25 ff.
– Mitbestimmung 3 N. 42 ff.
– Normvereinbarungen 3 P. 18 ff.
– Pflichten der Arbeitnehmer 3 N. 38 ff.
– Plattformregulierung 3 P. 24 ff.
– Standardisierung 3 P. 21 ff.
– Wettbewerbsbeschränkungen 3 P. 28
– Zugangsanspruch nach dem Data Act

3 P. 40
– Zugangsanspruch nach dem DMA 3 P. 39
Autonomes/Autonomisiertes Fahren 3 N. 18 ff.
Autonomes Fahren 2 B. 17; 3 I. 1, 7 ff.
– § 1f StVG 3 J. 116 f.
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– § 1g StVG 3 J. 116 f.
– § 1i StVG, § 16 AFGBV 3 J. 61
– Anonymisierungskonzept 3 K. 20
– Arbeitsrecht 3 N. 1 ff.
– arbeitsrechtliche Auswirkungen 3 N. 23 ff.
– Benutzerkonto 3 K. 11
– Bewegungsplanung 3 B. 14
– Blackbox 3 K. 78
– Blurring 3 K. 21, 40
– Data Breach 3 K. 20
– Datenerhebung, Zweck 3 K. 18
– Datenkategorien 3 K. 17
– Datenkontrolle 3 K. 5
– Datenlöschung 3 K. 11
– Datenminimierung 3 K. 18
– Datenschutz 3 K. 5
– Datenschutz, Verantwortlicher 3 K. 41
– datenschutzfreundliche Benutzereinstellung

3 K. 26
– Datensparsamkeit 3 K. 18
– Datenspeicher 3 K. 71 ff.
– Datenspeicherung, Ort 3 K. 38, 43 f.
– Datenverarbeitung 3 K. 16, 77
– Datenverarbeitung, Einwilligung 3 K. 60 ff.
– Datenverarbeitung, persönliche oder familiä-

re Tätigkeit 3 K. 54
– Datenverarbeitung, Produktbeobachtungs-

pflicht 3 K. 70
– Datenverarbeitung, überwiegendes Interesse

3 K. 68 f.
– Datenverarbeitung, Vertragserfüllung

3 K. 66 f.
– Deliktsrecht 3 G. 3 ff.
– Diensteanbieter 3 K. 22
– Fahrerhaftung 3 H. 1 ff.
– Fahrzeugdaten, Auslesen 3 K. 47
– Fahrzeugerprobung 3 K. 27
– Fahrzeugkonstruktion 3 K. 16
– gemeinsame Verantwortlichkeit 3 K. 45
– Haftung technische Aufsicht 3 H. 123
– Halterhaftung 3 H. 1 ff.
– Hardwarekomponente 3 K. 21
– Kartell- und Wettbewerbsrecht 3 P. 1 ff.
– Log-File 3 K. 23
– Löschkonzept 3 K. 20
– maschinelles Lernen 3 B. 1 ff.
– neutrale Daten 3 K. 6
– OBD-2-Schnittstelle 3 K. 47
– personenbezogene Daten 3 K. 6
– Personenbezug 3 K. 9
– Perzeption 3 B. 12

– Prädiktion 3 B. 13
– Privacy by Design 3 K. 21
– SAE J3016 3 A. 11
– Speicherfrist 3 K. 20
– Straßenverkehrsrecht 3 J. 1 ff.
– Stufen 3 A. 14 ff.
– Systemgrenzen 3 A. 15 ff.
– technische Grundlagen 3 A. 1 ff.
– technische und organisatorische Maßnahmen

3 K. 20
– Testfahrt 3 K. 28, 31, 37
– Umfelderfassung 3 K. 27
– Unfall 3 G. 2 ff.
– Verantwortlicher, Automobilhersteller

3 K. 49
– Verantwortlicher, Fahrzeuginsasse 3 K. 54
– Verantwortlicher, Halter und Eigentümer

3 K. 51
– Verantwortlicher, Infrastruktur-, Teledienste-

und Telekommunikationsanbieter 3 K. 53
– Verantwortlicher, Vertragshändler 3 K. 50
– Verantwortlicher, Werkstattunternehmer

3 K. 52
– Verhaltensrecht 3 J. 1 ff.
– vorkonfigurierte Benutzereinstellung

3 K. 26
– Werkstatt 3 K. 47
– zivilrechtliche Haftung 3 G. 2 ff.
– Zulassungsrecht 3 J. 1 ff.
Autonomes Fahren, Funktionen
– Deliktshaftung 3 H. 103 f.
– erweiterte Gefährdungshaftung 3 H. 99 ff.
– Fahrzeugführerhaftung 3 H. 100 ff.
– Haftung 3 H. 90 ff.
– Halterhaftung 3 H. 94 ff.
– KI 3 H. 108 ff.
– Misuse 3 H. 103
– Teleoperation 3 H. 104
Autonomes Fahren, Gesetz 3 J. 54 ff.
– AFGBV 3 Q. 36
Autonomes Fahren, Gesetzentwurf
– Verkehrsrecht 3 L. 6
Autonomes Fahrzeug, Betrieb
– Strafbarkeit 3 M. 6 ff.
Autonome Systeme 2 C. 60; 4 I. 2
– Produktbeobachtungspflicht 5 K. 63 ff.
– Rechtsfähigkeit 5 N. 40
– Stellvertretung 5 N. 38
Autonomie 2 B. 5, 14; 4 A. 1
– Begriff 3 I. 7 ff.
– Handlung 6 A. 25
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– Individuum 2 B. 24
– KI-System Einl. A. 8
– Respekt vor 4 A. 12
– Risiko 4 I. 17
Autonomierisiko 2 B. 10
Avatar
– Chatbot 8 H. 23
AVP 3 J. 29, 54
– AVP-VO 3 J. 101

BaFin
– Marktüberwachungsbehörde 7 B. 20 ff.
Banken-Risikomanagement
– datenschutzrechtliche Implikationen

7 A. 71 ff.
Bankgeschäft
– Black-Box-Problem 7 A. 74 ff.
– Compliance-Funktion 7 A. 24 ff.
– Grenzen für den Einsatz von KI 7 A. 54 ff.
– interne Revision 7 A. 56 ff.
– Kundenidentifizierung 7 A. 31 ff.
– Organisationspflichten 7 A. 6 ff.
– Risikomangement 7 A. 8 ff.
Bankgeschäftt
– Pflicht zum Einsatz von KI 7 A. 88 ff.
Bank- und Kapitalmarktrecht
– algorithmischer Handel 5 H. 25 ff.
– automatisierte und autonome Systeme

5 H. 8 ff.
– Compliance 5 H. 4 ff.
– Compliance-Pflicht 5 H. 78 ff.
– KI-Compliance 5 H. 11 ff.
Barrierefreiheitsanforderungen
– KI-System 11 D. 45
Basistechnologien 6 D. 1
Bauartgenehmigung 3 J. 3 ff.
beA 8 I. 40 ff., E. 1
Beanspruchung 6 A. 11, 15, 17
Beförderungsart
– technische Veränderung 3 N. 3 ff.
Begriffsjurisprudenz 8 D. 8 ff.
Begründungspflicht 2 B. 61
Behandlungsalternativen
– Aufklärung 4 I. 23
Behandlungsvertrag 4 I. 5
– Haftung 4 C. 47 ff.
– Haftungsrisiken 4 C. 23
– Sorgfaltspflichten 4 C. 50
Behördenpostfach, besonderes elektronisches
8 I. 43
Belastung 6 A. 14 f., 17
Belastungen 6 A. 11

Belehrungspflichten 8 H. 12 ff.
Belligerent nexus 9 B. 38
Benutzerkonto
– juristische Person 11 D. 18
Benutzerschnittstellen
– Aufgaben 5 E. 8
BEPS 2.0 5 F. 2
BEPS-Maßnahmen 5 F. 2
Berechtigte Interessen 2 C. 46 f.
Bereitstellung von Informationen 7 B. 70
Berichtigungsanspruch 2 C. 68
Berufsrecht 4 I. 4; 8 E. 25
– anwaltliches 8 F. 1 ff.
Besatzung 9 B. 53 ff.
Beschaffungssystem
– dynamisches 10 C. 53
Beschäftigtendatenschutz
– Allgemeine Grundsätze 6 G. 4
– Betroffenenrechte 6 G. 50
– Datenschutzfolgenabschätzung 6 G. 53
– Einwilligung 6 G. 10
– Erlaubnistatbestand 6 G. 16
– Erlaubnistatbestände 6 G. 7
– Gemeinsame Verantwortlichkeit 6 G. 15
– Informationspflichten 6 G. 50
– Mitbestimmung 6 F. 26 ff.
– Personalanalyse 6 G. 21
– Personenbezogene Daten 6 G. 4
– Rechte des Betriebsrats 6 F. 26 ff.
– Training KI-System 6 G. 17
– Verantwortlicher 6 G. 14
Beschäftigungssicherung 6 F. 9
– Aufgabe des Betriebsrats 6 F. 11 ff.
Beschlagnahme
– Prozessrecht 3 L. 21
Beschwerderecht
– journalistisch-redaktionelle Anbieter

11 B. 43 f.
Besondere Kategorien personenbezogener
Daten
– Schutz lebenswichtiger Interessen 4 D. 39 f.
Bestimmungsgemäße Nutzung 3 J. 112 f.
Bestpreisklauseln
– Handel 5 M. 9 ff.
– Hotelbuchung 5 M. 8
– Reisebuchung 5 M. 8
Betreiber 7 B. 81
– KI-System Einl. A. 18
Betrieb
– Begriff im mitbestimmungsrechtlichen Sinn

6 F. 37
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Betriebsänderung 6 F. 14, 21 f.
Betriebsbereich 3 J. 75, Q. 36
Betriebsbereiche
– KBA 3 L. 7
Betriebsbereichsgenehmigung 3 J. 75
Betriebserlaubnis
– Bauartgenehmigung 3 J. 75
Betriebshandbuch 3 J. 29, 75
Betriebsrat 6 F. 1 ff.
– Datenschutz in der Betriebsratsarbeit

6 F. 50 ff.
– digitale Betriebsratsarbeit 6 F. 45 ff., 50 f.
– Einbeziehung der Arbeitnehmer 6 F. 42
– Handlungsfelder bei Einführung von KI

6 F. 5 ff.
– Hinzuziehung von Sachverständigen 6 F. 48
– Kompetenzentwicklung 6 F. 46
– Schulungsbedarf 6 F. 46
– Überwachungsaufgabe 6 F. 6
– Unterrichtungsansprüche 6 F. 13
– Zentralisierungstendenz 6 F. 40
– Zugang zu Informationstechnik 6 F. 43
– zwingende Mitbestimmungsrechte 6 F. 6
Betriebsratsarbeit
– Veränderung durch Einführung von KI

6 F. 39
Betriebsratssitzung
– digitale 6 F. 54
Betroffenenrecht 2 C. 69 ff.
– Informationspflicht 3 K. 36
Betroffenenrechte 4 D. 65 f.
– Beschwerderecht 4 D. 53 f.
– Einschränkung der Verarbeitung 4 D. 53 f.
– Modifizierung im BDSG 4 D. 54 f.
– Recht auf Auskunft 4 D. 53 f.
– Recht auf Berichtigung 4 D. 53 f.
– Recht auf Datenübertragbarkeit 4 D. 53 f.
– Recht auf Information 4 D. 53 ff.
– Recht auf Löschung 4 D. 53 f.
– Widerspruchsrecht 4 D. 53 f.
Betrug
– Erkennung 7 B. 15 f.
– Software-Tools 7 B. 16
Beurkundung
– Texterkennung 8 H. 34
Beurkundungsverfahren
– Anzeigepflichten 8 H. 14 f.
– Automatisierung 8 H. 19 f.
– Bedeutung der KI 8 H. 58
– Funktion 8 H. 11 ff.
– Schutz 8 H. 13

– Willenserforschung 8 H. 20
Beurteilungsspielraum 2 B. 32
Bewaffneter Konflikt 9 B. 3, 18
– internationaler 9 B. 3
– nicht-internationaler 9 B. 3
Beweisaufnahme 8 A. 79
Beweisbarkeit 2 C. 33
BGH
– Lexfox I 8 F. 22
– Wenigermiete I 8 F. 22
Bias 6 B. 4 ff.
– Interpretation 2 G. 17
– Wahrnehmung 2 G. 17
Bias von Trainingsdaten 9 A. 77
BIENE 5 F. 13 ff.
Bietergemeinschaft 10 C. 17
Big Data 2 G. 18
– Analyse 2 C. 1, 18
– Anonymisierung 4 B. 11
– Autorisierung 4 B. 12
– Biomedizin 4 B. 6 ff.
– Datenschutz 4 B. 8 ff.
– Datenschutzbestimmungen 4 B. 27 ff.
– Lizenzierung 4 B. 10
– Zugriffskontrollbestimmungen 4 B. 27 ff.
– Zugriffskontrolle 4 B. 9 ff.
Bilanzrecht
– Anomalieerkennung 5 E. 23 ff.
– Automatisierung 5 E. 5
– Blockchain 5 E. 33 ff.
– Digitalisierung 5 E. 1
– Machine Learning (ML) 5 E. 15 ff.
– Process Mining 5 E. 7 ff.
– RPA 5 E. 7 ff.
Bilanzrecht, Automatisierung
– Anwendungsfelder 5 E. 6
– Reifegrad 5 E. 5
Bildaufnahme
– Ermittlungsverfahren 3 L. 41
Bildgebung 4 A. 9
Bildrechte
– Drohnen 3 T. 81 ff.
Bildungs- und Unternehmensstrukturen
– Personen mit Beeinträchtigungen 6 A. 9
Billigkeit 8 D. 17 ff.
Bing 11 A. 3 ff.
Binnenmarkt 2 B. 35, 42, 47 f.
Binnenschifffahrt 3 R. 20
Biologische Waffen 9 B. 19
Biomedizin
– Big Data 4 B. 6 ff.
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– Datenschutz 4 B. 8 ff.
Biomedizinische Daten 4 B. 1 ff.
– Anonymisierung 4 B. 11
– Autorisierung 4 B. 12
– datengesteuerten Pipeline 4 B. 37 ff.
– Datenqualitätsbewertungsbeschreibung

4 B. 19
– Datenschutzbestimmungen 4 B. 27 ff.
– Datentransparenz 4 B. 19
– Datenzertifizierung 4 B. 19
– Dokumentation und Erklärung von Daten-

verzerrungen 4 B. 19
– Lizenzierung 4 B. 10
– Ontologie 4 B. 22 ff.
– Überprüfung der Integritätsbedingungen

4 B. 19
– Zugriffskontrollbestimmungen 4 B. 27 ff.
– Zugriffskontrolle 4 B. 9 ff.
Bitcoin
– Übertragung 5 N. 47
Black Box 3 J. 114
Black Box-Algorithmus 2 C. 54
Black Box Effekte 2 G. 49
Black Box-Problem
– Gesellschaftsrecht 5 C. 9 ff.
black list 2 B. 9
Blockchain 8 A. 1
– Bilanzrecht 5 E. 33 ff.
– Prinzipien 5 E. 34
– Rechtsabteilung 8 G. 67
Blockchain-Technologie 5 N. 16
– dezentrale Vollmacht 8 H. 41
– Gesellschafterliste 8 H. 42
BMJV
– Eckpunktepapier für Neuregelung des an-

waltlichen Berufsrechts 8 F. 2 f.
Bonität 2 C. 20
BOStrab
– funktionaler Ansatz 3 Q. 47
– TRStrab FoF 3 Q. 48
Bots
– Einsatzgebiete 5 E. 7
BRAK
– Kommerzialisierung 8 F. 33 f.
– Positionspapier Digitalisierung 8 F. 33
Branche
– Chemische Industrie 6 A. 7
– Energie 6 A. 7
– Luftfahrt 6 A. 7
BRAO-Reform 8 F. 5
Briefkastenfirma 2 C. 4

BRIS 8 A. 88
Brückensysteme
– Schifffahrt 3 D. 42 f.
Brundtland-Kommission 1 C. 2
Bundesamt für Logistik und Mobilität
– Verkehrsüberwachung 3 L. 17
Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik 3 J. 61
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)
– Verwaltung 3 L. 14
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizin-
produkte (BfArM) 4 F. 4
Bundeskabinett
– Gesetzentwurf 3 L. 6
Bundeskartellamt
– Fälle digitale Plattformen 5 M. 7 ff.
Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(BMDV)
– Exekutive 3 L. 14
Bundesnotarkammer
– Einsatz von KI-Systemen 8 H. 44
Bundesrat
– Legislative 3 L. 29
Bundestag
– Gesetzgebung 3 L. 6
– Legislative 3 L. 29
Bundesverfassungsgericht 2 C. 14
– Grundrechte 3 L. 24
– Rechtsprechung 3 L. 45 f.
Bund-Länder-Kooperation
– informationstechnische Systeme 10 B. 20 f.
Bund und Länder
– Digitalisierungsvorhaben 10 B. 23 ff.
Bürgerliches Recht
– Rechtssystem 3 L. 25
Business Judgement Rule 5 C. 31 ff., J. 1 ff.
– angemessene Informationsgrundlage

5 C. 31 ff., 36
– Big Data 5 C. 33
– Datenqualität 5 C. 32
– Leitungsüberwachende KI 5 C. 53
– Leitungsunterstützende KI 5 C. 31
– Letztentscheidungskompetenz 5 J. 19 f.
– SION-Grundsätze 5 J. 11 ff.
– Überwachungspflichten 5 J. 7 ff.
– Wissenszurechnung 5 J. 21 ff.
– zivilrechtliche Haftung 5 J. 24 ff.
Bußgeld
– Sehr große Online-Plattform, sehr große On-

line-Suchmaschine 11 D. 37
– Vermittlungsdienst 11 D. 29
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Bußgeldandrohung
– Verkehrsrecht 3 L. 38
Bußgeldbehörde
– Verwaltung 3 L. 17
Bußgeldverfahren
– Prozessrecht 3 L. 40, 43
BVerfG
– Bastille-Beschlüsse 8 F. 5
– Rechtsprechung 3 L. 22

Car to Car
– Fahrzeugtechnik 3 L. 14
Car to Infrastructure
– Verkehrstechnik 3 L. 14
Car-to-x
– vernetztes Fahren 3 L. 42
Cashflows 5 D. 38
CCW 9 B. 20 ff., 49, 61
Certificate of Conformity (CoC) 3 J. 4
Chatbot
– Anwendungsfelder 11 D. 2
– Avatar 8 H. 23
– DSA 11 D. 26 ff.
– Funktionsweise 11 D. 2
– Gestaltungspflicht, Anbieter 11 D. 41
– Historie 11 D. 2
– Hochrisiko-KI-System 11 D. 63 f.
– Kennzeichenpflicht, Anbieter, KI-Modell mit

allgemeinem Verwendungszweck 11 D. 42
– Kennzeichenpflicht, Anbieter, KI-System

11 D. 42
– KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungs-

zweck 11 D. 54 ff.
– KI‑VO 11 D. 40 ff.
– Notariat 8 H. 22 ff.
– Offenlegungspflicht, Betreiber 11 D. 44
– Regulierung 11 D. 26 ff.
– Regulierung, Überblick 11 D. 7
– Risiken, Social Bot 11 D. 5
– Social Engineering 11 D. 61
– Verhältnis zwischen DSA und MStV

11 D. 38
Chatbot Definition 11 D. 1
Chatbots 7 B. 6; 8 A. 18
ChatGPT 11 D. 3; 5 D. 26; 8 E. 7, F. 25
– als Rechtsdienstleistung 8 F. 27
– Ersatz anwaltlicher Tätigkeit 8 F. 36
Chemische Industrie
– Branche 6 A. 7
Chemische Waffen 9 B. 19
China
– Internationalität 3 L. 6

– Rechtssysteme 3 L. 8
Chronologischer Newsfeed 11 B. 50
Citizen Science 3 T. 162 ff.
Cloud
– Smart Factory 5 A. 25
CLOUD Act 8 F. 45
Code of Conduct 2 B. 43 f., 53
– Versicherungswirtschaft 7 B. 86 ff.
Compliance 5 L. 1 ff.
– adaptive 5 I. 13
– Anwendung auf KI 5 I. 14 ff.
– Beauftragter 5 I. 11 ff.
– Begriff 5 I. 2 ff.
– Chatbot 5 I. 40
– Code of Conduct 5 I. 13
– Compliance-Beauftragter 5 I. 11 ff.
– Compliance-Management-System 5 I. 12 f.
– Cyberangriff 5 I. 27 f.
– Datenschutz 4 H. 3
– Delegation 5 I. 9 ff.
– DIN ISO 19600 4 H. 7
– DIN ISO 37301 4 H. 7
– DW-PS-980 4 H. 7
– entscheidungsvorbereitende KI 5 I. 30 f.
– Gefahrenquelle 5 I. 5
– Gesamtverantwortung 5 I. 10 ff.
– Gesundheitswesen 4 H. 1 ff.
– Healthcare 4 H. 2 ff.
– Hinweisgebersystem 5 I. 13
– horizontale Aufgabenteilung 5 I. 10
– KI als Blackbox 5 I. 17 f.
– KI in der Unternehmensleitung 5 I. 29 ff.
– Legalitätsdurchsetzungspflicht 5 I. 4
– Legalitätskontrollpflicht 5 I. 4
– Legalitätspflicht 5 I. 4
– Leitungsaufgabe 5 I. 10 ff.
– Make-or-Buy-Entscheidung 5 I. 20
– Management 5 H. 4
– Managementsystem 4 H. 6
– Maßnahmen 5 I. 13
– Notfallabschaltung der KI 5 I. 25 f.
– Notfallkonzept 5 I. 28
– Officer 5 I. 11 ff.
– Pflicht zum Einsatz von KI 5 I. 34 f.
– präventive 5 I. 6, 42
– Process Mining 5 I. 38
– Prozess Governance 5 I. 38
– Rechtsabteilung 8 G. 34 ff.
– repressive 5 I. 6
– selbstentscheidende KI 5 I. 32 f.
– selbstlernende KI 5 I. 16 ff., 21
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– Smart Contract 5 I. 41
– Überwachung der KI 5 I. 23 ff.
– Überwachung der KI „per Design“ 5 I. 24
– vertikale Arbeitsteilung 5 I. 11
– Vertragsmanagement 5 I. 41
– Whistleblower-System 5 I. 13
ComplianceTech 5 H. 1, 3, 50 ff.
– Einsatzmöglichkeiten 5 H. 59 ff.
Computererklärung 5 N. 31
Computerimplementierte Erfindung
– Patentierbarkeit 2 E. 19 ff.
Confusion-Matrix
– Anomaliererkennung 5 E. 28
Consent-Banner 11 E. 23 ff.
Consumer Claims Purchasing 8 E. 19 ff.
– RightNow 8 E. 20
Controllerrollen 5 D. 50
Controlling
– Bedeutung 5 D. 1
– Bedeutung von Informationen 5 D. 10
– Begriff 5 D. 4
– Controllerrollen 5 D. 50
– Planung 5 D. 6
Cookie 2 C. 12
Cooperative Intelligent Transport Systems
3 K. 7
Corona-Pandemie 8 E. 1
Corporate Governance
– Rechtsabteilung 8 G. 29 ff.
Corporate Social Responsibility 2 G. 11
Creative-Commons-Lizenzen 4 B. 10
Cross-border by default 10 A. 6
Crowdwork 6 E. 30 ff.
– Gigwork 6 E. 33
Curricula
– Studienreformen 3 L. 49 f.
Cyberattacke
– Kriminalität 3 L. 35
Cybercriminalität 8 A. 90
Cybersecurity 3 J. 8
Cybersicherheit 7 B. 72 ff.

DABUS
– EPA-Entscheidungen 2 E. 87 f.
– Rechtsprechung 2 E. 87 f.
– Rechtsprechung anderer Länder 2 E. 89
DAC 6 5 F. 24
Data Act (DA) 2 A. 33, 45, 51 ff.
– außergewöhnliche Notwendigkeit 2 A. 71
– Datenzugangsanspruch 2 A. 53 ff.
– Durchsetzung 2 A. 57
– Inhaltskontrolle 2 A. 56

– IoT-Daten 2 A. 52
Data Governance Act (DGA) 2 A. 45 ff.
– Datenaltruismus 2 A. 49
– Daten der öffentlichen Hand 2 A. 70
– Datenvermittlungsdienste 2 A. 48
– Datenweiterverwendung 2 A. 47
– Europäische Innovationsrat für Daten

2 A. 50
– technische Anforderungen 2 A. 47
Data Mining 2 A. 6, E. 60
– Datenbank 2 E. 66
– Korpus 2 E. 61
– Nutzungshandlung 2 E. 63
Dataset 2 C. 67
Daten 3 J. 61
– als Gegenleistung 2 A. 17, 20
– Analyse 2 C. 63
– Austausch 2 B. 36
– Deliktsrecht 2 A. 23 ff.
– Eigentum 2 A. 44; 3 K. 42
– Erhebung 3 L. 40 f.
– Essential-Facilities-Doktrin 2 A. 35 f.
– Geschäftsgeheimnisschutz 2 A. 29
– GWB-Novelle, zehnte 2 A. 36
– Haftung 2 A. 23 ff.
– Kartellrecht 2 A. 34 ff.
– Marktmacht 2 A. 36
– öffentliches Datenzugangsrecht 2 A. 65 ff.
– personenbezogene 2 B. 23; 4 A. 16
– Portabilität 2 A. 18
– relative Marktmacht 2 A. 37
– Schadensersatz 2 A. 23 ff.
– Übertragbarkeit 2 A. 18
– unerlaubte Handlung 2 A. 23 ff.
– Wettbewerbsrecht 2 A. 34 ff.
Datenaltruismus 2 A. 49
Datenauswertung 2 B. 23
Datenautonomie
– Grundrecht 2 B. 49
Datenbank 2 A. 7 ff., E. 28
– Datenbankwerk 2 A. 8
– neuronales Netz 2 E. 53
– sui-generis-Schutz 2 A. 9 ff.
– wesentliche Investition 2 A. 10
Datenbank-Richtlinie 2 A. 7 ff.
Datenbewertung 2 B. 23
Datenerfassung
– Datenschutz 3 L. 41
Datenerhebung 2 B. 14, 23 ff.
Datengesetz 2 A. 12; 5 P. 12
Datengesteuerte Technologien 4 B. 1 ff.
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Daten-Governance
– Hochrisiko-KI-Systeme Einl. A. 73
– Testdatensätze 7 B. 67
– Trainingsdaten 7 B. 67 ff.
– Validierungsdaten 7 B. 67
Datenherrschaft 3 K. 42
Datenkompatibilität 4 C. 3
Datenmenge 2 C. 1
Datenminimierung 2 C. 21, 63; 4 D. 65 f.
Datennutzungsgesetz (DNG) 2 A. 68 f.
Datenportabilität 2 A. 41 ff.; 3 P. 39
Datenprotokolle
– Smart Factory 5 A. 24
Datenpunkt 2 C. 26
Datenrecht 2 A. 3 f., 73
Datenrechtsakt 2 A. 33
Datenrichtigkeit 2 C. 64 ff., 79
Datensatz 2 C. 82
– aggregierter 2 C. 13
– anonymisierter 2 C. 13
Datensätze
– Korrektur während der Optimierung 6 B. 12
– Nachverarbeitung 6 B. 13
– Vorverarbeitung 6 B. 11
Datenschutz 2 B. 44 ff., 50; 4 A. 16
– Aufsichtsbehörde 2 C. 67
– Betroffenenrechte 2 A. 40 ff.
– Datenportabilität 2 A. 41 ff.
– Datenübertragbarkeit 2 A. 41 ff.
– Folgenabschätzung 7 B. 114
– Gesundheitswesen 4 H. 3
– Grundrecht 2 B. 23
– grundrechtliche Dimension 3 K. 3
– Haftungsrisiken 2 A. 42
– in der Betriebsratsarbeit 6 F. 50 ff.
– Kompetenz 2 B. 35
– Mitbestimmung 6 F. 25
– Private Ermittlungen 2 G. 8
– Rechte des Betriebsrats 6 F. 26 ff.
– Rechtsabteilung 8 G. 21 ff.
– staatliche Ermittlungen 2 G. 8
– Unionsrecht 3 L. 12
– Verkehrsrecht 3 L. 11
– Verwertungsverbot 6 F. 28
– Werbetracking 11 E. 6 ff.
Datenschutzbeauftragter 3 K. 19
– Verhältnis zum Betriebsrat 6 F. 52
Datenschutzfolgenabschätzung 4 D. 55 f.
Datenschutzgrundrecht 2 B. 49
Datenschutzgrundsatz 2 C. 51 ff.
– Transparenz 2 C. 53

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
10 A. 2; 2 A. 39 ff., B. 45
– Anwendungsbereich 3 K. 2
– Datenverarbeitung 4 C. 9
– Einwilligung 4 C. 8 f.
– räumlicher Anwendungsbereich 2 C. 2
– Sanktionen 3 K. 4
– Versicherungswirtschaft 7 B. 86 ff.
Datenschutzkonferenz 2 C. 73
Datenschutzkonforme Anfrageverarbeitung
4 B. 1 ff.
Datenschutzrecht 2 A. 39 ff.; 4 I. 4
– BDSG 4 D. 5 ff.
– Datenschutz 3 L. 50
– DSGVO 4 D. 5 ff.
– KI-Anwendungen im Gesundheitsbereich

4 D. 65 f.
– KI-Anwendungen im Gesundheitswesen

4 D. 5 ff.
– personenbezogene Daten 4 C. 7
Datenschutzrechtliche Haftungsrisiken
– Anwendbarkeit der DSGVO 4 C. 22
Datenschutzverstoß
– Meldung 4 D. 56 f.
– Sanktion 4 D. 56 f.
Datensicherheit 6 A. 4
– KI-Modelle Einl. B. 67 ff.
Datenspeicher 3 J. 75
Datenspeicherung 3 J. 18
– Datenschutzrecht 3 L. 40 f.
Datenträger 2 A. 24
Datenübertragbarkeit 2 C. 69, A. 21, 41 ff.
Datenverarbeitung 3 J. 116 f.
– automatisierte 2 C. 27
– berechtigtes Interesse 3 K. 35; 4 D. 21 ff.
– Einwilligung 2 C. 32 ff.
– Erlaubnistatbestand 4 D. 21 ff.; 7 B. 91 f.
– Grundsätze 4 D. 40 ff.
– Interessenabwägung 11 E. 16 ff.
– Interessenabwägungsklausel 3 K. 34
– Marktort 2 C. 2
– Niederlassung 2 C. 2 ff.
– Optimierung 2 C. 44
– rechtmäßig 2 C. 41
– Rechtsgrundlage 4 D. 20 ff.; 7 B. 91 f.
– Speicherdauer 3 K. 25
– überwiegendes Interesse 3 K. 34
– Umfang 3 K. 25
– unrechtmäßige 2 C. 79
– Verantwortlicher 2 C. 6
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1596

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0828-5

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.


	BUC_Chibanguza_0828-5_2A_NEU
	Leseprobe_9783756008285
	Seiten aus DD_BUT_Chibanguza_0828-5_2A_NEU
	Leseprobe_9783756008285
	Seiten aus DD_Chibanguza KI 7. Umbruch_jand




